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RADARKONTROLLEN 

PEINE. 21 volle Propangasfla-
schen entwendeten Unbekannte
vom eingezäunten Außengelän-
de eines Baumarktes an der
Wiesenstraße in Peine. Die Tat-
zeit liegt zwischen Dienstag,
19.10 Uhr, und Mittwoch, 8 Uhr.
Anhand von Spuren ist davon
auszugehen, dass das Diebesgut
über eine längere Strecke zu
Fuß transportiert wurde, teilt
die Polizei mit. Die Spuren ver-
loren sich aber auf dem Park-
platz des nahen Wertstoffhofes.
Es entstand ein Schaden von et-
wa 1100 Euro.

21 Propangasflaschen
wurden gestohlen

NACHRICHTEN 

Redaktion des Peiner Lokalteils:
Doris Comes

PEINE. Vermutlich mit einem
LKW fuhr ein unbekannter Ver-
kehrsteilnehmer in der Straße
Am Telgtkamp in Peine gegen
eine Laterne und knickte sie ab.
Der Unfall ereignete sich am
Mittwoch zwischen 9 und
9.30 Uhr. Der Fahrer entfernte
sich danach, ohne sich um die
Schadensregulierung zu küm-
mern, teilt die Polizei mit.

Mit LKW eine Laterne
abgeknickt

Euro kamen im vergangenen
Jahr bei den Sammlungen der
Ortsgruppe Peine des Volksbun-
des Deutsche Kriegsgräberfür-
sorge zusammen, teilt die Stadt
Peine mit. Der Vorsitzende der
Ortsgruppe, Bürgermeister Mi-
chael Kessler, dankte allen
Spendern und den ehrenamtli-
chen Helfern bei der Sammlung.

5709,87

ZAHL DES TAGES 

Als der Polizeioberrat Thomas
Bodendiek vor drei Jahren aus
Wolfsburg hierher wechselte,
deutete er im ersten Pressege-
spräch an – nach der aufregen-
den Zeit mit diversen Bundesli-
ga-Fußballspielen in Wolfsburg
– vielleicht in etwas ruhigere
Fahrwasser zu kommen. Der ei-
ne oder andere im Kollegenkreis
hatte wohl auch was von „Para-
dies“ oder „Hängematte“
geunkt. Es kam anders – Zugun-
glück, Internetmord, vierfacher
Kindsmord, diverse Einbruch-
serien, Attacken gegen Polizis-
ten... Ein Flugzeugabsturz, ja,
der fehlte noch, im doppelten
Wortsinn. Peine ist – das lehren
mehr als diese drei Jahre, poli-
zeilich ein anstrengendes Pflas-
ter. Gut, dass man
das ja bald auch in
Hannover weiß.

E-Mail: kerstin.loehr@bzv.de

VECHELDE  

Red Devils laden für
heute zum „cluboffenen
Abend“ ein

Schüler schwärmen vom
Eiffelturm und loben die
französische Sprache

WOLTWIESCHE  

Peine
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Von Kai Stoppel

PEINE. Mehr als 3,20 Euro müssen
Schüler der weiterführenden Schulen
des Landkreises auch künftig nicht
für ein vollwertiges Mittagessen zah-
len. Der Kreis-Bildungsausschuss
beschloss gestern, die Mensa-Essen
bis zum Schuljahresende mit je 30
Cent zu bezuschussen. Bei der CDU-
Fraktion sorgte dies jedoch für Un-
mut. Denn: Der Zuschuss belastet
das Budget des Landkreises mit zu-
sätzlichen 25 000 Euro.

Der Hintergrund: Der Mensa-Be-
trieb in den weiterführenden Schulen
läuft nicht in allen Fällen so, wie der
Landkreis als Träger sich das vor-
stellt. So ist die Nachfrage nach voll-
wertigen Mittagessen etwa in Vechel-
de, Ilsede und Hohenhameln äußerst
gering (siehe Grafik). Hinzu kommt,
dass dort zu Beginn des laufenden
Schuljahres der bisherige Betreiber
der Mensen, der Paritätische Peine,
abgesprungen war.

Die darauffolgende Neuvergabe an
andere Betreiber offenbarte jedoch
eine Finanzierungslücke: Die Betrei-
ber konnten die Essen nicht zu dem
vom Landkreis angestrebten Maxi-
mal-Preis von 3,20 Euro anbieten.
Der Landkreis sprang
daraufhin mit einem
Zuschuss von 30 Cent
pro Essen ein.

Die Obergrenze von
3,20 Euro ist für den
Landkreis eine Art ro-
te Linie. Der Grund:
Nur so könnten Schü-
ler dazu animiert wer-
den, ihr Mittagessen in
der Mensa einzuneh-
men und nicht den
nächsten Fastfood-La-
den aufzusuchen, heißt
es sinngemäß in einer Beschlussvor-
lage der Kreisverwaltung.

Die Fortführung der nun beschlos-
senen Zuschuss-Praxis sorgte jedoch
für Unmut bei der CDU-Fraktion.
„Wir haben kein Geld, liebe Leute“,
sagte Ausschussmitglied Hans-Wer-

ner Fechner (CDU) in Hinblick auf
die zusätzlichen Ausgaben des Krei-
ses. Zudem kritisierte er, dass das
Problem der teuren Mittagessen be-
reits seit einem halben Jahr bekannt,

jedoch bisher nichts un-
ternommen worden sei,
daran grundlegend etwas
zu ändern.
Kreisrat Henning Heiß
versuchte zu erklären,
dass es für den Landkreis
schwierig sei, bei den der-
zeitigen Strukturen und
der Vielzahl unterschied-
licher Mensabetreiber
kurzfristig eigene Kon-
zepte durchzusetzen.
Allerdings sei das Ziel,
dass bei den problemati-

schen Mensen in Vechelde, Ilsede
und Hohenhameln der Landkreis
künftig den Mensa-Betrieb überneh-
me. Die nun beschlossene Bezu-
schussung sei deshalb sei nur eine
Übergangslösung, „die uns über das
nächste halbe Jahr rettet“, so Heiß.

Bildungsausschuss beschließt weitere Zuschüsse – CDU kritisiert Mehrausgaben von etwa 25 000 Euro

Mensa-Essen wird vorerst nicht teurer

Essen in der Schule

So viele Schüler aßen im Juni 2012 in der Mensa ihrer Schule

Standort Schulen Schülerzahl
Ausgegebene Essen 
pro Tag (21 Tage im Juni)

Edemissen Mühlenberg Haupt- und Realschule 632 27,6

Hohenhameln Haupt- und Realschule 481 13,5

Ilsede Hauptschule, Realschule, Gymnasium
Janusz-Korczak-Schule Förderschule L

1853 3,4

Ilsede Astrid-Lindgren Förderschule G 193 88,8

Lengede Hauptschule, Realschule, Integrierte
Gesamtschule

733 208,1

Peine Bodenstedt-/Wilhelmschule Haupt-
und Realschule

206 12,5

Peine Gunzelin Realschule 581 3,7

Peine Integrierte Gesamtschule
Peine - Vöhrum

1311 453,2

Peine Gymnasium am Silberkamp 1285 82,6

Peine Ratsgymnasium 895 8,9

Vechelde Albert-Schweitzer-Schule Haupt-
schule, Realschule, Julius-Spiegel-
berg-Gymn., Albert-Schweitzer-
Schule Förderschule L

1382 71,4

Wendeburg Aueschule Oberschule 358 42,8
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Essen Schüler we-
niger Fastfood,
wenn das Mensa-
Essen billiger ist?

Hier holen sich gerade zwei Mädchen im Gymnasium Vechelde Nudeln zum Mittag. Es serviert Martina Duthe vom Paritätischen
Wohlfahrtsverband Peine. Mittlerweile hat der Paritätische im Gymnasium Vechelde, im Peiner Ratsgymnasium und im Schulzen-
trum Hohenhameln gekündigt. Der Grund: Die Essensabgabe sei nicht mehr kostendeckend möglich. Foto: Archiv

Von Kerstin Loehr

PEINE. Die Nachricht vom elfmonati-
gen Weggang von Peines Polizeichef
Thomas Bodendiek ins Innenminis-
terium kam deutlich vor der Land-
tagswahl – hat mit ihrem Ausgang
also nichts zu tun. Mit einem
Schmunzeln verkündete das Wilfried
Berg, Leiter der Polizeiinspektion
Salzgitter-Peine-Wolfenbüttel mit
Sitz in Salzgitter, als er gestern in
Peine Bodendiek für ein Jahr verab-
schiedete und dessen kommissari-
schen Vertreter Bernhard Bergmann
offiziell vorstellte.

Bodendiek komme wieder, betonte
Berg, der Wechsel nach Hannover sei
eine Personalentwicklungsmaßnah-
me, wie sie in der Polizei üblich sei.
Das Innenministerium sei für den
47-Jährigen eine Herausforderung –
insbesondere in diesen bewegten
Zeiten nach der Wahl.

Und danach? Bodendiek ist Ober-
rat – der nächste Schritt wäre Poli-
zeidirektor. Berg augenzwinkernd:
„Er könnte Leiter einer Inspektion
werden – so wie ich.“ Berg selbst ist
jedoch (erst) Jahrgang 1955. Boden-
diek lächelt zurück und schweigt.

Die Personalentwicklung in der
Peiner Führungsebene löst in der In-
spektion in Salzgitter ein kleines
Personalkarussell aus: Die Lücke,
die Bernhard Bergmann als künftiger
Peiner Polizeichef reißt – die Lei-
tung des Zentralen Kriminaldienstes
der Polizeiinspektion Salzgitter-Pei-
ne-Wolfenbüttel – übernimmt kom-
missarisch sein Vertreter Bodo
Mahns, bisheriger Leiter des Fach-
kommissariats I und damit zustän-

dig für Tötungs-, Brand- und Sexu-
aldelikte. Auf seine Stelle wiederum
rückt Kriminalhauptkommissar Ar-
no Festerling.

Der Kriminaloberrat Bernhard
Bergmann – 55 Jahre, Wolfenbütte-
ler von Kindesbeinen an –, führt in
Salzgitter bereits 100 Mitarbeiter –
in Peine sind es ab 1. Februar 150.
Für ihn bedeutet die Leitung eines
Kommissariats vor allem mehr Öf-
fentlichkeit und mehr Aufgabenviel-
falt. „Ich freue mich drauf – vor al-
lem auch Menschen kennen zu ler-
nen. Ich gehe gern zu Menschen di-
rekt hin.“ Von den Mitarbeitern in

Peine kenne er eine ganze Menge
schon aus der Inspektion oder von
früher. „Die Polizei ist eben auch ei-
ne große Familie“, sagt Bergmann.
Und daher weiß er auch, dass Peine
polizeilich ein anstrengendes Pflas-
ter ist – allein durch die Nähe zur
Autobahn.

Seine Schwerpunkte in Peine wer-
den die Bekämpfung der Einbruchs-
kriminalität sein – da ist der Kripo-
Mann natürlich Experte – und die
Verkehrssicherheit, insbesondere die
Senkung der Verkehrstoten.

Inspektionsleiter Wilfried Berg
gibt zu bedenken: „Unsere große
Sorgengruppe sind die 18 bis 24 Jah-
re alten Autofahrer.“ Da stelle sich
zunehmend die Frage, ob sie auch
„verkehrswirksam ausgebildet“ wer-
den.

Ein weiteres Augenmerk soll den
Senioren gelten, die sich nur schwer
vom Autofahren trennen wollten, um
einfach mobil zu bleiben.

Ab 1. Februar leitet Bernhard Bergmann für ein Jahr das Kommissariat in Peine

Die Polizei – „eine große Familie“

Inspektionsleiter Wilfried Berg (Mitte) mit dem Noch-Polizeichef Thomas Bodendiek
(rechts) und seinem kommissarischen Nachfolger Bernhard Bergmann. Foto: Bode

 

Inspektionsleiter Wilfried Berg über die
Schwerpunkte der Polizeiarbeit.

„Unsere große Sorgengruppe
sind die 18 bis 24 Jahre alten
Autofahrer.“

PEINE. Der für gestern angesetzte
Gläubigerausschuss für die insolven-
te Firma Nordmeyer aus Peine ist auf
kommenden Montag verschoben
worden – das teilte gestern Insol-
venzverwalter Manuel Sack mit. Der
Grund: „Es müssen bei den Gesprä-
chen mit den möglichen Investoren
noch Detailfragen geklärt werden“,
so Sack.

Die Verschiebung sei aber eher ein
positives Zeichen, ein Erfolg bei der
Investorensuche sei dadurch wahr-
scheinlicher, sagte der Insolvenzver-
walter. Eventuell könnte es schon zu
einer Vorentscheidung kommen, wer
Nordmeyer übernehmen wird. kai

Insolvente Peiner
Firma Nordmeyer –
Gespräche vertagt

PEINE. Am Sonntag laden das Peiner
Kreismuseum und die St.-Jakobi-
Kirchengemeinde gemeinsam zu ei-
nem Gottesdienst ein. Beginn ist um
10 Uhr im Kreismuseum, Stederdor-
fer Straße, in Peine.

„Wir haben uns mit dem Gottes-
dienst viel vorgenommen und sind
gespannt, wie letztlich Resonanz und
Reaktionen ausfallen“, sagen Dr. Ul-
rika Evers, Leiterin des Kreismuse-
ums, und St.-Jakobi-Pastor Frank
Niemann, die durch Kirchenkreis-
kantor Christof Pannes am Klavier
unterstützt werden.

Thematisch wird sich der Gottes-
dienst um das Stichwort „Erinne-
rung“ drehen, das sowohl Museum
und Kirche als auch jeden Einzelnen
verbinden soll.

Gottesdienst im
Peiner Kreismuseum


